
Gohlis Forum
Informationen des 
Bürgervereins Gohlis e. V.

17. Jahrgang 05 / 2015

Liebe Leserinnen und Leser,
weniger Tageslicht, jede Menge Laub und etwas 
kühlere Temperaturen führen uns langsam aber 
bestimmt dem Ende des Jahres entgegen. Als Bür-
gerverein berühren uns leider gelegentlich auch 
die ganz natürlichen Abläufe zwischen Himmel 
und Erde. So haben wir in diesem Jahr zwei Trau-
erfälle zu beklagen. Unser Gedenken gilt unseren 
langjährigen Mitgliedern Frau Ingrid Moltrecht 
und Herrn Geert Schüppel.

Ansonsten war es ein gutes Jahr für den Bürgerver-
ein. Wir konnten 2015 über 14 Mitglieder gewinnen. 
Es gelang uns wieder, mit einer ganzen Reihe an Ak-
tivitäten im Stadtteil präsent zu sein und viele Bür-
gerinnen und Bürger haben die Gelegenheit genutzt, 
um unsere Lesungen, Feste und Ausstellungen, etwa 
im Rahmen der Nacht der Kunst, zu besuchen. Im Sep-
tember ist der Bürgerverein im Rahmen eines Spen-
denlaufs in der Gohliser Karl-Liebknecht-Grund-
schule als Sponsor aufgetreten. So konnten wir einen 
kleinen Beitrag bei der Finanzierung neuer Sitzgele-
genheiten auf dem Schulhof leisten.  

Am 15. Oktober wurde der Architekturwettbe-
werb für den geplanten Moschee-Neubau in der 
Georg-Schumann-Straße abgeschlossen. Bis zum      
27. November sind die drei erstplatzierten Entwür-
fe im Infozentrum Georg-Schumann-Straße 126 
ausgestellt. Zusätzlich bieten wir dort als Bürger-
verein immer montags zwischen 14 und 16 Uhr 
eine thematischen Sprechstunde zu Fragen rund 
um die Moschee an.
Am 25. November wollen wir gemeinsam mit allen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern darüber 
reden, wie wir uns als Bürger die Zukunft des Hein-
rich-Budde-Hauses vorstellen. Die Veranstaltung be-
ginnt im 19:00 Uhr und findet in den Räumlichkeiten 
unseres Bürgervereins in der Lindenthaler Straße 
34, 04155 Leipzig statt. 
Auch die Weihnachtszeit bringt wieder zahlreiche, 
schöne Veranstaltungsangebote mit sich. Ausführ-
liche Informationen zu diesen sowie auch Interes-
santes aus dem Stadtteil finden Sie im Heft. Ich wün-
sche Ihnen einen entspannten Jahresausklang und 
viel Vergnügen beim Lesen dieses Gohlis Forums.                                 

Peter Niemann
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Bürgerverein Gohlis e. V.

Einladung zu Diskussionsveranstaltungen
Der Bürgerverein Gohlis e. V. lädt Sie herzlich zu diesen Veranstaltungen ein:

14.11.2015 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Mediencampus Villa Ida, 
Poetenweg 28, 04155 Leipzig

22.11.2015 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Mediencampus Villa Ida, 
Poetenweg 28, 04155 Leipzig

In der Veranstaltung werden verschiedene Perspektiven auf Ein- 
und Auswanderung diskutiert. 
Birgit Glorius von der Technischen Universität Chemnitz spricht in 
einem Eröffnungsvortrag zum Thema: Migration und Integrati-
on: Multiple Perspektiven auf ein aktuelles Thema. 
In drei Arbeitsgruppen werden anschließend Fragen zu Ein-
fluss von Migrationspolitik auf Einstellungen gegenüber 
muslimischen Zugewanderten, Migration und Zugehörig-
keit sowie Geschlossene Grenzen. Zur Geschichte der Frage, 
wie die Migrationspolitik des einen mit der des anderen 
Staates zusammenhängt.
In einer abschließenden Diskussion werden die Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen und die Positionen lokaler Akteure in der 
Zusammenschau betrachtet und gemeinsame Herausforde-
rungen identifiziert. 

5.12.2015 von 10.00 bis 17.00 Uhr
Gemeindesaal der 
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde 
Kirchplatz 9, 04155 Leipzig

Migration gestaltet Gesellschaft, mit diesem Eröffnungsvor-
trag von Regina Römhild, Humboldt-Universität Berlin, mit an-
schließender Diskussion  beginnt die Veranstaltung.

In zwei Kurzvorträgen geht es um die Themen Stadtbürger-
schaft: Beispiele guter Praxis, Mathias Rodatz, Frankfurt a.M. 
und Massenunterkünfte und soziale Nähe in der  Stadt(teil)-
gesellschaft, Sophie Hinger, Sussex und Philipp Schäfer, Kon-
stanz, Leipzig.
 
In einer von Elena Buck, Universität Leipzig und Göttingen mo-
derierten Podiumsdiskussion zum Thema Willkommenskul-
tur im Leipziger Norden? sollen erste Schlussfolgerungen für 
eine „Willkommenskultur“ gezogen werden.

Willkommenskultur 

konkret: 
Einwanderung und die 
moderne Stadtgesellschaft

Frank Lütze, Universität Leipzig, spricht in einem Eröffnungsvortrag 
zum Thema Du siehst etwas, was ich nicht sehe. Interreligiöser 
Dialog als Mittel gegen beschränkte Perspektiven?  
In Kurzvorträgen mit anschließenden Diskussionen geht es um 
Interkulturelle und interreligiöse Kontakte in West- und Ost-
deutschland. 
In einer abschließenden Podiumsdiskussion werden gemeinsam 
die Ergebnisse aus den Vorträgen reflektiert. 
Auf dem Podium: Martin Henker, Superintendent d. Ev.-Luth. Kir-
chenbezirkes Leipzig; Dr. Anna Körs, Vizedirektorin der Akademie 
der Weltreligionen Hamburg; Dr. Rashid Nawaz, Regionaler Vorsit-
zender der Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde; Dr. Skadi Jennicke, Stadt-
rätin Leipzig; Felizia Merten, Herder Korrespondenz Berlin; Mode-
ration: Alexander Yendell, Universität Leipzig
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SeniorInnen 
für SeniorInnen –
aber nicht nur diese – sondern alle 
Personen, unabhängig vom Alter, die sich 
zutrauen als AlltagsbegleiterIn zu agie-
ren, sind willkommen diese Funktion zu 
übernehmen.

Wir beziehen uns auf die Artikel zum Thema 
aus dem Gohlis-Forum 7 /2014  und 4/ 2015

Das Konzept der AlltagsbegleiterIn, ein durch 
den Freistaat Sachsen gefördertes Projekt für Se-
nioren, bringt für 2016 positive Veränderungen 
mit sich. Alle interessierte Personen – nicht nur 
Seniorinnen und Senioren – die sich ein Engage-
ment als AlltagsbegleiterIn vorstellen können, 
sind ausdrücklich aufgefordert, sich beim Bür-
gerverein zu melden. 
Folgende, aber sehr beschränkte Anforderungen 
werden an AlltagsbegleiterInnen gestellt: Die 
AlltagsbegleiterInnen müssen geeignet sein, 
sich um betagte Menschen zu kümmern. Alter, 

Funktion und Tätigkeit sind einerlei. Sollten Sie 
eine betagte Person kennen, von der Sie anneh-
men, dass eine Hilfe gewünscht ist und Sie ge-
willt sind, sich dieser Person anzunehmen, dann 
kommen Sie zu uns in den Bürgerverein Gohlis 
und melden sich an. Diese Personen dürfen aller-
dings keine Mittel der Pflegeversicherung nach I, 
II und III erhalten.
Die Aufwandsentschädigung, die Sie für Ihre 
Tätigkeit als AlltagsbegleiterIn erhalten, richtet 
sich nach der Anzahl der für das Projekt gelei-
steten Stunden. Es wird ein Minimum von 16 
Stunden mit € 40,00 und ein Maximum von 32 
Stunden mit € 80,00 im Monat gefördert. 
Sollten wir Ihr Interesse für eine Teilnahme am 
Projekt AlltagsbegleiterIn geweckt haben, wen-
den Sie sich bitte an unseren Bürgerverein. An-
sprechpartner ist Bernd Bonneß. 
Unser Bürgerbüro ist dienstags von 17-19 Uhr 
und freitags von 10-12 Uhr besetzt. Sie können 
uns natürlich auch jederzeit und gerne eine 
Email schreiben: 
buergerverein.gohlis@gmail.com 
oder bonness2@web.de

Neuer Bleichert-Kalender 
für 2016 erschienen 

Unter dem Titel 
Bilder zur Ge-
schichte der Firma 
Bleichert und der 
Bleichert-Ausstel-
lungen ist ein neuer 
Kalender für 2016 
erschienen. Dieser 
Kalender ist der 
zehnte in der Rei-

he unserer Bleichert/VTA-Kalender. Es wird 
erneut ein kleiner Querschnitt durch die Ge-
schichte der Firma Bleichert geboten. Schwer-
punkt ist aber diesmal die Arbeit mit der Blei-
chert-Geschichte, die vom Bürgerverein Gohlis 
seit über 15 Jahren geleistet wurde. Für die Öf-
fentlichkeit zeigte sich das in unseren gemein-
sam mit der Gruppe Bergbahnen der Dresd
ner Verkehrsbetriebe AG durchgeführten 
Bleichert-Ausstellungen. Deshalb wurden vor 
allem Fotos und Plakate dieser Ausstellungen 
als Motive für Monatsblätter ausgewählt, u. 

a. von den Sonderausstellungen im Museum 
Rammelsberg mit Besucherbergwerk Goslar 
(UNESCO-Weltkulturerbe) und im Volkskun-
demuseum Neukirchen-Wyhra. Die Mehrzahl 
der Abbildungen ist bisher nicht veröffent-
licht. Mit der 10. Ausgabe ist ein rundes Jubi-
läum beim Erscheinen des Kalenders erreicht. 
Ob es eine Fortsetzung geben wird, ist zur Zeit 
noch offen.
Die exakten Daten des Kalenders für 2016 
sind: Titel „Bilder zur Geschichte der Firma 
Bleichert und der Bleichert-Ausstellungen“, 12 
Monatsblätter mit Kalendarium, Titelseite, 2 
Sonderblätter mit Hinweisen auf die Literatur 
zur Bleichert/VTA-Geschichte sowie alle Titel-
seiten der bisherigen Bleichert/VTA-Kalender, 
Format A 4, Ringbindung, Rückenpappe.
Herausgeber: Bürgerverein Gohlis e. V., Leip-
zig 2015; Redaktion und Text: Dr. Manfred 
Hötzel; Gestaltung: Dipl.-Ing. Reinhart Wohl-
fahrt; Preis: 9 €
Der Kalender ist zu erhalten im Büro des Bür-
gervereins Gohlis, Lindenthaler 35, 04155 
Leipzig, geöffnet Dienstag 17.00-19.00 Uhr, 
Freitag 10.00-12.00 Uhr oder per E-Mail zu 
bestellen: buergerverein.gohlis@gmail.com 	
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Veranstaltungen	
  von	
  und	
  mit	
  dem	
  Bürgerverein

Eberhard	
  Klauß	
  -­‐	
  Malerei	
  und	
  Gra;ik	
  

Leipziger	
  Nacht	
  der	
  Kunst	
  &	
  3.	
  Tag	
  der	
  Industriekultur

Samstag 

5. September 

ab 19:30 Uhr

Ein	
   häu(iges	
   Bildthema	
   des	
   Leipziger	
   Künstlers	
   Eberhard	
   Klauß	
   (*1947)	
  
sind	
  architektonische	
  Details	
  urbaner	
  Räume.	
  Auch	
  die	
  Bleichert-­‐Werke	
  in	
  
Gohlis	
  hat	
  er	
  in	
  kontrastreichen	
  Gra(iken	
  verewigt.	
  Gleichzeitig	
  zum	
  Tag	
  der	
  
Industriekultur	
  (indet	
  am	
  5.	
  September	
  in	
  Gohlis	
  die	
  Nacht	
  der	
  Kunst	
  statt.	
  
Mit	
  dieser	
  Ausstellung	
  möchten	
  wir	
  beide	
  Veranstaltungen	
  verbinden	
  und	
  
laden	
  Sie	
  herzlich	
  zur	
  Vernissage	
  um	
  19:30	
  Uhr	
  in	
  die	
  Räumlichkeiten	
  des	
  
Bürgervereins	
  Gohlis	
  ein.

Tag des offenen Denkmals - Führung durch das Heinrich-Budde-Haus

Sonntag 

13. September 

15:00 Uhr

Alle	
   interessierten	
   Bürgerinnen	
   und	
   Bürger	
   sind	
   herzlich	
   eingeladen,	
   am	
  
Tag	
   des	
   offenen	
   Denkmals	
   2015	
   an	
   einer	
   Führung	
   durch	
   das	
   Heinrich-­‐
Budde-­‐Haus	
  teilzunehmen.	
  Verantwortlich	
  für	
  die	
  ca.	
  einstündige	
  Führung	
  
ist	
   Dr.	
   Manfred	
   Hötzel,	
   Historiker,	
   VTA-­‐Bleichert-­‐Experte	
   und	
  
Bürgervereinsmitglied.	
  Das	
  Budde-­‐Haus	
  ist	
  an	
  diesem	
  Tag	
  auch	
  von	
  13:00	
  -­‐	
  
18:00	
  Uhr	
  für	
  alle	
  Besucher_Innen	
  geöffnet.

Termine	
  für	
  Seniorinnen	
  und	
  Senioren

Eberhard	
  Klauß	
  2013	
  -­‐	
  Seitenschiff

08.	
  September	
   	
   Kaffeeklatsch	
   	
   14-­‐16	
  Uhr	
  

22.	
  September	
   	
   Spielenachmittag	
   	
   15-­‐17	
  Uhr	
  

24.	
  September	
   	
   Kaffeeklatsch	
   	
   14-­‐16	
  Uhr	
  

13.	
  Oktober	
  	
   	
   Kaffeeklatsch	
   	
   14-­‐16	
  Uhr	
  

22.	
  Oktober	
  	
   	
   Kaffeeklatsch	
   	
   14-­‐16	
  Uhr	
  

27.	
  Oktober	
  	
   	
   Spielenachmittag	
   	
   15-­‐17	
  Uhr

Alle	
  Veranstaltungen	
  ;inden	
  in	
  Räumlichkeiten	
  des	
  Bürgervereins	
  Gohlis	
  e.V.	
  
in	
  der	
  Lindenthaler	
  Straße	
  34,	
  04155	
  Leipzig	
  statt.

Weihnachtsmarkt in der FriedenskircheSamstag

5. Dezember

15-18.00 Uhr

Am 5. Dezember findet der mittlerweile traditionelle Weihnachts-
markt in der Gohliser Friedenskirche statt. Im vorweihnacht-
lichen Ambiente können Sie an zahlreichen Ständen mit Kunst-
handwerk, Büchern, Keramik und Textilem stöbern und sich in 
der Sakristei bei Kaffee und Kuchen aufwärmen. Auch unser Bür-
gerverein wir wieder mit einem Stand vertreten sein – besuchen 
Sie uns doch einmal!

28. Leipziger NikolauswanderungSonntag

6. Dezember

ab 10.00 Uhr

Der Verein Leipziger Wanderer e.V. lädt alle Leipziger Kinder mit 
Ihren Eltern / Großeltern zur Nikolauswanderung ein! Start ist 
10:00 bis 11:00 Uhr vor dem Haus Auensee (Gustav-Esche-Straße 
4, 04159 Leipzig). Während der Wanderung erwarten die Kleinen 
viele Überraschungen und bis 13:00 hält der Nikolaus kleine Ge-
schenke bereit. Der Unkostenbeitrag beträgt 1,00 € pro Person. 
Bei schönem Wetter besteht nach der Wanderung noch die Mög-
lichkeit mit der Parkeisenbahn um den Auensee zu fahren (ist 
nicht Bestandteil der Wanderung!).

Gohliser AdventskaffeetrinkenSamstag

12. Dezember

15.00 Uhr

Wir laden Sie am Sonnabend, den 12. Dezember herzlich zu einem 
gemütlichen Adventskaffeetrinken in unser Bürgerbüro ein. Ge-
boten werden weihnachtliches Gebäck, Kaffee und Glühwein in 
einer stimmungsvollen, vorweihnachtlichen Atmosphäre.

Termine für Seniorinnen und Senioren
10. November	 14 - 16.00 Uhr	 Kaffeeklatsch	

24. November	 15 - 17.00 Uhr	 Spielenachmittag	

26. November	 14 - 16.00 Uhr	 Kaffeeklatsch	

08. Dezember	 14 - 16.00 Uhr	 Weihnachtsfeier	

22. Dezember	 15 - 17.00 Uhr	 Spielenachmittag	

Veranstaltungen 
von und mit dem 
Bürgerverein
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Der Bürgerverein Gohlis e. V. und der 
Friedenskirche Leipzig-Gohlis e. V. präsentieren

Buckley‘s Chance
Acoustic World Music

Wann: Freitag, 11. Dezember 2015 um 20.00 Uhr
Wo: Friedenskirche, Kirchplatz, 04155 Leipzig
Eintritt: 12,- € /ermäßgt 7,- €
Tickets: Gemeindebüro der Ev.-Luth. Michaelis-Friedenskirchgemeinde, Kirchplatz 9, 04155 Leipzig;
                                Musikalienhandlung M. OELSNER, Schillerstraße 5, 04109 Leipzig

„Buckley´s Chance“, ist ein in Australien gebräuchliches Synonym für „absolut keine Chance“. Als Band-
name beschreibt es ein scheinbar aussichtsloses Unterfangen: Musiker beiderlei Geschlechts mit un-
terschiedlichsten musikalischen Vorlieben sowie einem über dreißigjährigen Altersunterschied spielen 
ihre Lieblingsstücke: Nicht nacheinander sondern zusammen! 

Verschiedenste Stile, reduziert auf ihren wahren musikalischen Kern, werden in einem Konzert gebündelt.  
Buckley´s Chance interpretieren Songs von Dylan über Hendrix bis Fleetwood Mac, von Folk über Rock bis 
Swing. Und das auf ihre eigene, unverwechselbare Weise. Unterschiedlichste Genres treffen hart aufeinander, 
gehalten von einer einzigen Klammer: Nur menschliche Stimmen und akustische Instrumente sind zugelassen.



6  Gohlis-Forum  5/2015

Neues aus der Bibliothek Gohlis
Liebe Leserinnen und Leser des Gohlis Forum,

Herbstzeit ist auch Buchzeit. Neben der alljähr-
lich mit Spannung erwarteten Verleihung des 
Literaturnobelpreises (Swetlana Alexijewitsch) 
ist es natürlich besonders die Frankfurter Buch-
messe, die mit ihren zahlreichen Neuerschei-
nungen im Fokus der Buchfreunde steht.

Neue Bücher
Im Rahmen der Frankfur-
ter Buchmesse findet all-
jährlich die Verleihung des 
Deutschen Buchpreises 
statt.  
Der diesjährige Gewinner 
ist Frank Witzel mit seinem 
Roman „Die Erfindung 
der Roten Armee Frakti-
on durch einen manisch 
depressiven Teenager“. 
Langer Titel – großer Um-
fang. Auf 817 Seiten lässt 
der Autor die Welt der alten 
BRD aus Sicht eines drei-
zehnjährigen kindlichen 
Erzählers wiederauferste-
hen. Dabei entsteht eine 
explosive Mischung aus Ge-
schichten und Geschichte, 
Welterklärung, Reflexion 
und Fantasie. 
In der Endrunde setzte sich 
Witzels Roman u.a. gegen 
„Eins im Andern“ von Mo-
nique Schwitter und dem 
neuen Roman von Jenny 
Erpenbeck „Gehen, ging, 
gegangen“ durch.

Neue Filme auf DVD
Die Minions sind Kult! Seit ihren Auftritten in 
den beiden „Ich – Einfach 
unverbesserlich“-Filmen 
wächst ihre Fangemein-
de stetig. Jetzt haben die 
animierten gelben Hel-
den einen eigenen Film 
(„Minions“) bekommen. 
Ein bunter und turbu-
lenter Spaß für die ganze 
Familie. 

Außerdem gehen bekannte (und erfolgreiche) 
Filmreihen in die nächste Runde. Bei Filmen wie 
„Jurassic World“ und „Terminator – Genisys“ 
erwartet Sie der gewohnte Mix aus Action und 
Science Fiction. Deutlich komödiantischer geht 
es da bei den beiden deutschen Produktionen 
„Der Nanny“, von und mit Matthias Schweighö-
fer, sowie „Alles ist Liebe“ mit Nora Tschirner zu.

Veranstaltungen in der Bibliothek
Am Donnerstag, den 26. November, wird Dr. 
Ansgar Bach bei uns zu Gast sein. Um 19:30 Uhr 
beginnt die Lesung aus seinem Buch „Casanova 
und Leipzig“. Eine spannende Geschichte, die im 
Jahr 1766 beginnt und mit „letzten Geschäften“ 
erst im Jahr 2010 endet. Anhand der berühmten 
Memoiren sowie wenig bekannter Briefe und Do-
kumente berichtet Herr Bach eindrucksvoll von 
den reizvollen und ärgerlichen Affären, die Casa-
nova mit Leipzig verbinden. Der Eintritt ist frei.
Seit Oktober wird in Gohlis ehrenamtlich vor-
gelesen. Jeden 3. Montag im Monat um 16:30 
Uhr begrüßen wir zwei Vorlesepatinnen von 
„Leselust Leipzig e.V.“ in den Räumen der Bibli-
othek. Wir sind froh, dieses zusätzliche kosten-
lose Angebot für unsere kleinen Bibliotheksbe-
sucher anbieten zu können und freuen uns auf 
viele spannende Vorlesenachmittage. Weiter 
geht es am 16. November mit „Pumuckl und sei-
ne neuesten Streiche“. 
Noch bis zum 11. Dezember haben Sie die Mög-
lichkeit, in der Bibliothek Gohlis die Ausstel-
lung der Leipziger Illustratorin und Grafikerin 
Jane Turpentine zu besuchen. Zu ihrem Reper-
toire gehören die verschiedensten grafischen 
Techniken (u.a. Radierungen, Zeichnungen mit 
Bleistift, Fineliner oder Feder, sowie Holz – und 
Linolschnitte). Ihre Illustrationen waren schon 
in „DAS MAGAZIN“ sowie im Schneider bzw. Hue-
ber-Verlag zu sehen. Die Ausstellung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bibliothek besucht 
werden. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist er-
mäßigt.  Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre 
können die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis, Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105, 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr ; Mi 15 – 19 Uhr
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Buchpremiere
Günter Gentsch

Vom Wollhandelskontor zur Verlagsresidenz
Aus dem erstaunlichen Leben des Friedrich 
Arnold Brockhaus

Passage Verlag Leipzig 2015

Lesung: Günter Gentsch		
Moderation: Christoph Sorger
Musik: Stephan König (Klavier)

Am Dienstag, dem 1. Dezember, 19 Uhr
Stadtbibliothek,
Wilhelm-Leuschner-Platz 10/11
Veranstaltungsraum „Huldreich Groß“, 4. OG
Eintritt: frei

„Dies ist die reiche Geschichte eines kurzen Le-
bens“ – so hat einmal ein befreundeter Schrift-
steller das Wirken des 1823 mit 51 Jahren früh 
verstorbenen Verlagsgründers Friedrich Ar-
nold Brockhaus zusammengefasst. In seinem 
mit zahlreichen zeitgenössischen Abbildungen 
ausgestatteten literarischen Porträt des vor-
nehmlich durch sein Lexikon berühmt gewor-
denen Mannes lässt der Autor die Triumphe 
und Abstürze in der Biografie von Brockhaus 
nacherleben: den waghalsigen Wechsel vom 
Handel mit englischen Woll- und Uniformwa-
ren in die Profession des Verlegers, die risiko-

reiche Bewältigung der Wirrnisse der Napole-
onischen Zeit und nicht zuletzt das couragierte 
Auftreten als Advokat des freien Wortes gegen 
die überhandnehmende Zensur.
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Mein Stadtteil – mein Bürgerverein!



Gohlis-Forum  5/2015  9



10  Gohlis-Forum  5/2015

Studenten entwickelten 
Ideen für die ehemaligen 
Möckernschen Kasernen 
an der Olbrichtstrasse

Die ehemalige Kasernenstadt Gohlis-Möckern, 
zu beiden Seiten der Olbrichtstraße liegend, hat 
sich nach der Wende und mehreren Jahren des 
Verfalls sehr unterschied-
lich entwickelt. Auf der öst-
lichen, der Gohliser Seite, 
wurden die Areale unter 
den Bezeichnungen „Kaiser-
gärten“ und „Siebengrün“ 
sehr erfolgreich entwickelt. 
Auf der Möckernschen Seite 
etablierte sich nördlich der 
Max-Liebermann-Straße die 
Bundeswehr, während süd-
lich davon, also zwischen 
Max-Liebermann-Straße und 
S-Bahn, weite Flächen lie-
genblieben, auf denen sich 
erst in neuester Zeit erste 
Umgestaltungen zeigen. Das 
Stadtplanungsamt hat nun 
die Gestaltung eines Gebietes 
von rund 20 ha, im wesent-
lichen das ehemalige Werk Motor, für Studenten 
der Bauhaus-Universität Weimar und der Beuth 
Hochschule Berlin als Projektaufgabe vergeben.
Für den 24.04.2015 hatte sich beim Bürgerverein 
Gohlis eine Studentengruppe der Bauhaus-Uni-
versität Weimar – Städtebaulicher Entwurf, unter 
Leitung von Prof. Dr. de Rudder angemeldet. Die 
Studenten waren vorher schon in Leipzig unter-
wegs gewesen und hatten sich mit der Stadt ver-
traut gemacht. Damit sie die nähere Umgebung 
des Standortes und deren Geschichte kennenler-
nen, erklärten sich vom BV Gohlis Herr Dr. Hötzel 
und vom BV Möckern-Wahren Herr Kohlwagen 
bereit, die Führung zu übernehmen.
Vom Treffpunkt im Büro des BV Gohlis ging es 
bei schönem Wetter auf den Sportplatz Sasstra-
ße. Hier machte Dr. Hötzel die Studenten mit 
dem Bürgerverein und der Geschichte von Goh-
lis bekannt. Die Studenten folgten mit Interes-
se den Ausführungen. Danach ging es über die 
Coppistraße bis zum Coppiplatz, wo Prof. Dr. de 
Rudder die Studenten auf die damalige Stadtpla-
nung (Anordnung von Platz und sternförmigem 
Abgang der Straßen) aufmerksam machte. Beim 
Passieren des Wohngebietes „Siebengrün“ regis-

trierten die Studenten mit großem Interesse die 
Umgestaltung dieses Geländes zu einem Wohn-
komplex. Mit dem Betreten der Olbrichtstraße 
wurde das ehemalige Kasernement Möckern er-
reicht, das eigentliche heutige Ziel. Am Eingang 
des früheren „Werk Motor“ wurde die Studenten-
gruppe vom Geschäftsführer der ImmoInvest 
Vertriebs GmbH, Herrn Axel von Saldern, in Emp-
fang genommen. Er machte die Studenten mit 
den Zielen der Firma für den Standort vertraut. 

Dabei führte er aus, dass die 
historischen Gebäude nicht 
nur denkmalgerecht saniert 
werden, sondern auch eine 
hochwertige Innenausstat-
tung erhalten. Ein modernes 
BUS-System macht die Woh-
nungen zum Smart-Home 
und dank einem individu-
ellen Energiekonzept produ-
ziert das Gebiet mehr Ener-
gie als es verbraucht. Damit 
können sich die zukünftigen 
Bewohner sicher sein, dass 
sie von den Preisturbulenzen 
an den Energiemärkten un-
abhängig leben können und 
niedrige Betriebskosten zu 
einer dauerhaften Konstan-
te werden. Auf dem Gelände 

soll es fast keinen Straßenverkehr geben, da die 
im Bebauungsplan bereits vorgegebenen Stra-
ßen einen Durchgangsverkehr nicht gestatten. 
Die Firma K & P will für rund 200 Millionen Euro 
in den denkmalgeschützten Gebäuden auf einem 
ca. 6 ha großen Areal Hunderte von Eigentums-
wohnungen schaffen. Für Kapitalanleger wird 
der Quadratmeter der Wohnungen durchschnitt-
lich 3.600 Euro kosten. Von den 23 Wohnungen 
des ersten Bauabschnitts sind in den ersten 8 
Wochen 20 Wohnungen verkauft worden.
Anschließend erläuterte Prof. Dr. de Rudder 
die Aufgabe der Studenten: die städteplane-
rische Gestaltung des Gesamtareals. Dabei 
sollte das Motto „Urbanes Bauen und Mobili-
tät“ nicht aus dem Auge verloren werden. Es 
sollte die Möglichkeit geschaffen werden, mit 
jedem Transportmittel an jedes Ziel zu gelan-
gen, ohne jedoch dabei auf Erholungsräume 
verzichten zu müssen. Augenmerk sollte auch 
auf die Versorgung der Menschen in den rund 
1.200 vorzusehenden Wohnungen gelegt wer-
den, da in unmittelbarer Nähe keine Versor-
gungseinrichtungen vorhanden sind.
Aus den Arbeiten der Studenten der beiden 



Gohlis-Forum  5/2015  11

Gohliser fordern 
Umgestaltung
am Kirchplatz 

Der öffentliche Raum rund um die Gohliser Frie-
denskirche soll neu gestaltet werden. Die unü-
bersichtlichen Kreuzungen, die enge Lützowstra-
ße und zu hohe Geschwindigkeiten einiger 
Autofahrer sowie abmarkierte Sperrflächen an 
der Berggartenstraße haben dazu geführt, dass 
dieser Kern des Stadtteils Gohlis heute nicht die 
Aufenthaltsqualität besitzt, die diesem zentralen 
Bereich eigentlich zukommt.
Der Bürgerverein Gohlis e. V. sowie weitere Initi-
ativen (Bürgerinitiative gegen Schall und Rauch, 
Friedenskirche Leipzig-Gohlis e. V. und das Bür-
gerprojekt „Starke Nachbarschaften für aktive 
Beteiligung“) haben daher 357 Unterschriften 
für eine Neugestaltung und Entschleunigung der 
Verkehrsflächen im Zentrum von Gohlis-Süd ge-
sammelt. Ziel ist es, dass die Bürgerinnen und 
Bürger eigene Vorschläge frühzeitig und umfas-
send in den Planungsprozess einbringen können.
Matthias Reichmuth, Leiter der Arbeitsgruppe 
„Mobilität und Verkehr in Gohlis“ und stellver-
tretender Vorsitzender des Bürgervereins Goh-
lis e. V.  gab die Unterschriften am 29. Oktober 
2015 beim Petitionsausschuss des Leipziger 
Stadtrates ab. Dabei sagte er an den Vorsitzen-
den, Michael Schmidt, gewandt: „Wir freuen uns, 
dass die Stadtverwaltung in letzter Zeit verstärkt 
bemüht ist, die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger schon in einer frühen Planungsphase auf-
zugreifen. So waren wir bereits in ersten Abstim-
mungsrunden mit vertreten, von denen der Pla-
nungsprozess für eine zukünftige Gestaltung der 
Berggartenstraße begleitet wird. Da in diesem 
Bereich aus finanziellen Gründen nicht mit einer 
kurzfristigen baulichen Umsetzung zu rechnen 
ist, sollte die Stadtverwaltung den begonnenen 
Weg jetzt nutzen, um auch für die angrenzenden 

Abschnitte der Lützowstraße und der Gohliser 
Straße eine Neuplanung in Gang zu setzen. Diese 
könnte dann im Anschluss ohne große zeitliche 
Verzögerung umgesetzt werden.“ 
Eine Voraussetzung für einen solchen Prozess 
sieht der Bürgerverein auch in der personellen 
Ausstattung der beteiligten Ämter: Schließlich 
benötige die Verwaltung neben dem guten Wil-
len auch angemessene Arbeitskapazitäten, um 
den Pfad der Bürgerbeteiligung konsequent fort-
zuführen.                                     Matthias Reichmuth

Matthias Reichmuth (links) übergibt die 375 Unterschriften 
der Gohliser an Michael Schmidt, Vorsitzender des Petitionsaus-
schusses der Stadt Leipzig

Hochschulen wurden insgesamt 10 Arbeiten 
von einer Fachjury bewertet. Der Entwurf eines 
Teams aus Weimar wurde dabei als beste Ar-
beit ausgezeichnet. Die Vorstellungen dieser 
Studentengruppe zeigen Richtungen auf, die es 
lohnt, weiterzuverfolgen und auszubauen. Es ist 
eine kompakte, aber nicht zu hohe Bebauung 
vorgesehen, an deren Rändern Eigenheime ste-
hen. Das Gebiet soll weitestgehend frei von Stra-

ßenverkehr bleiben. Eine schöne und vor allem 
ruhige Vorstellung, aber ist das auch realistisch?
Seit Juli können diese 10 Arbeiten im Stadtpla-
nungsamt in der vierten Etage des Neuen Rat-
hauses angesehen werden. Warten wir ab, was 
von diesen von den Studenten gezeigten Mög-
lichkeiten den Weg in die Wirklichkeit findet.

Karl-Heinz Kohlwagen, 
Bürgerverein Möckern-Wahren e. V.
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Eisenbahn-
Betriebsgefährdung 
im Juli 1945

Ein den Eisenbahnbetrieb gefährdendes Ereig-
nis als Folge der Luftangriffe auf die Stadt Leip-
zig am 27.02.1945 und am 06.04.1945 nach 
Bombentreffern auf die Gleisanlagen im Be-
reich des Bahnhofs Gohlis in der Nähe der Un-
terführungen von Rietzschkebach / Geibelstra-
ße ist dokumentiert. Die Bombentrichter 
wurden wie üblich verfüllt und die Gleise un-
verzüglich instandgesetzt. Monate später, im 
Juli 1945 bildeten sich unerwartet unter den 
Gleisen der Güterzugstrecke Leipzig-Wahren- 

Mth.-Bf. (Magdeburg-Thüringer Bahnhof) und 
der Gleise der Strecke Leipzig-Großkorbetha 
Trichter bis zu 3 Meter Tiefe, so dass beide 
Strecken gesperrt werden mussten. Die höher 
liegende Güterzugstrecke (heute S-Bahn-Stre-
cke S 3) blieb gesperrt, in den Erfurter Gleisen 
(heute u. a. S 1-Strecke) wurden Hilfsbrücken 
eingebaut und Langsamfahrstellen eingerich-
tet. Die gesamte Breite des Dammes einschließ-
lich der Stützmauern beträgt dort etwa 40 m. 
Bei der Begehung des  Rietzschke-Klinkerge-
wölbes  mit  2,0 m lichter Höhe und 3,3 m lich-

ter Weite wurden aber keine einschneidenden 
Schäden festgestellt. Später erkannte man, dass 
sich über dem genannten Gewölbe ein weiteres 
erheblich größeres etwa 16 m langes  Stützge-
wölbe aus Sandsteinmauerwerk mit Baujahr 
1878 der ehemaligen Erfurter Verbindungs-
bahn befand. Durch die Kriegsereignisse und 
einen Wasserschaden war dieses teilweise ein-
gestürzt und hatte die Erdmassen mit sich ge-
rissen. Vor und hinter diesem Gewölbe  besteht 
das Stützgewölbe aus Klinkermauerwerk Bau-
jahr 1905. Nachkriegsbedingte Materialmän-
gel und Transportschwierigkeiten, außerdem 
die erforderliche Zustimmung des russischen 
Transportkommandanten laut des vorlie-
genden deutsch-russischen Dokumentes er-
schwerten zusätzlich die schwierigen Wieder-
aufbauarbeiten (Stahlbetonplatte in mehreren 
Bauabschnitten) in großer Tiefe bei aufrecht 
erhaltenem Eisenbahnbetrieb.

Deutsch-russisches Dokument vom 03.07.1945 -  Antrag zur Wieder-
herstellun  der Rietzschkebach-Unterführung 

Stützgewölbe in Stützmauer am Auerbachplatz, 
Foto und Bearbeitung Peter Wangemann

Gleise Leipzig-Großkorbetha

Eisenbahndamm mit
Stützgewölben

Unterführung des Rietschkebaches

zerstörtes 
Sandsteingewölbe
Bj. 1875, 16 m lang

vorhandenes 
Klinkergwölbe
Bj. 1905, 17,5 m 
und 6,5 m lang

Rietschkekanal
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Diese Verbindungsbahn verlief vom ehema-
ligen Central-Übergabebahnhof (in Neustadt) 
zur Station Gohlis-Möckern (heute Leipzig-Mö-
ckern), die vor der Überführung der Äuße-
ren Halleschen Straße (heute Georg-Schu-
mann-Straße in die zweite 1878 gebaute 
Erfurter Bahn mündete und heute etwa der be-
stehenden dritten Thüringer Trasse entspricht. 

Im geplanten „Ortslexikon Gohlis“ (Arbeitsti-
tel), das zum 700. Jahrestag der Ersterwähnung 
von Gohlis 2017 erscheinen soll, werden die Ei-
senbahnlinien detailliert dargestellt, ebenso hi-
storische Bedeutung und örtlicher Verlauf der 
Nördlichen Rietzschke beschrieben.

Peter Wangemann

Über diese Brücke 
musste man gehen

Am 19. September hatte das Aktionsnetzwerk 
„Leipzig nimmt Platz“ zum Brückenfest „an-
kommen.platznehmen.zusammenleben – Will-
kommen in Leipzig“ auf der Sachsenbrücke im 
Clara-Zetkin-Park geladen und viele, viele ka-
men trotz des Schmuddelwetters. 
Auf und neben der Brücke präsentierten sich 
Initiativen, Vereine, Parteien, Volksgruppen 
und Länder dicht gedrängt Stand an Stand. Es 
gab auch zwei Bühnen. Auf der einen wurde 
musiziert, auf der 
anderen getanzt 
(mit unserem ehe-
maligen Bürgerver-
einsvorsitzenden 
Gerd Klenk als Goh-
liser Fred Astaire). 
Für die Kinder bo-
ten sich Spielmög-
lichkeiten und auch 
für das leibliche 
Wohl war gesorgt 
(besonderer Lecker-
bissen: die Spezia-
litäten vom Grill des Sinti und Roma Vereins). 
An unserem Stand waren das Netzwerk „Starke 
Nachbarschaften durch aktive Beteiligung“, 
die Initiativen „Weltoffenes Gohlis“ und „Dia-
loge für Gohlis“ sowie das Projekt „Weltoffene 

Nachbarschaften“ vertreten. Als der Regen kam, 
wurde uns dankenswerterweise ein Zelt zur 
Verfügung gestellt, welches ruckzuck aufgebaut 
wurde, so dass wir im Trockenen standen. Da 
sich unser Stand auf der Mitte der Brücke be-
fand, hatten wir von Beginn an regen Zulauf von 
beiden Seiten. Viele Leipziger_innen erkundi-
gten sich nach den Inhalten und Zielen unserer 
Arbeit und nahmen gern Informationsmaterial 
mit. Es wurde aber auch gefragt, ob man z. B. 
Flüchtlingsfamilien in den eigenen vier Wän-
den aufnehmen kann. Nicht nur Leipziger Besu-
cher_innen kamen, sondern auch ausländische 
Interessenten aus dem Nahen Osten, Australi-

en, Großbritannien, 
Marokko und der 
Ukraine. Da wurde 
schnell mal außer 
Deutsch auch Eng-
lisch oder Franzö-
sisch geplaudert. 
Es war für uns 
(und andere be-
stimmt auch) ein 
voller Erfolg und 
ein Ausdruck des 
Wunsches vieler 
Menschen nach 

einem friedlichen Miteinander aller in unserer 
Stadt. Eine Wiederholung des Festes im kom-
menden Jahr wäre wünschenswert, nur bei 
schönerem Wetter!

Andreas Praße

Bürgersprechstunden 
zu den Themen Asyl, interkultureller und interrreligöser Dialog, Migration

und Erstaufnahmeeinrichtung Max-Liebermann-Straße:

Mittwoch 15.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr

Bürgerverein Gohlis e. V., Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig
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Demokratieecke

Stadtbezirksbeirat Nord
Aufgrund des Mangels an beschlussfähigen Vor-
lagen fiel im Oktober die Sitzung des Stadtbe-
zirksbeirates Nord aus. Dafür wird im November 
ein brisantes Thema behandelt: die Unterbrin-
gung der Flüchtlinge in der General-Olbricht-Ka-
serne. Dazu sind Vertreter der Landesdirektion 
und der Stadtverwaltung geladen. Diese sollen 
den Mitgliedern des Beirates über das Unter-
bringungskonzept berichten sowie einen Ein-
blick in die Vorstellungen zur sozialen Betreu-
ung und zur Sicherheitslage der Unterbringung 
auf dem Kasernengelände geben. Der Stadtbe-
zirksbeirat tagt öffentlich und jede interessierte 
Bürgerin und jeder interessierter Bürger kann 
teilnehmen. Die Sitzung findet am 12. November 
um 17.30 Uhr im Gohlis-Center, Elsbethstraße 
19-25, 04155 Leipzig Zimmer 340 statt. 

KOLLEKTIV
Von Anfang an engagiert sich der aktuelle Bür-
gervereins-Vorstand im KOLLEKTIV, dem Zu-
sammenschluss der Leipziger Bürger- und Hei-
matvereine. Zusammen mit dem Bürgerverein 
Kollonadenviertel und dem Nachbarschaftsver-
ein der Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG 
hat der Bürgerverein Gohlis die Federführung 
im Netzwerk übernommen. Ziel des KOLLEKTIV 
ist es, intern für die Mitgliedsvereine Dienstlei-
stungen, Hilfestellungen und Austausch zu er-
möglichen. Darüber hinaus vertreten wir nach 
außen die Interessen der Leipziger Bürger- und 
Heimatvereine gegenüber der Stadtverwaltung, 
der Kommunalpolitik und anderen Akteuren der 
Stadtgesellschaft. Dabei verzeichnete das KOL-
LEKTIV innerhalb weniger Monate eine ernst-
haftere Beachtung durch die Stadtverwaltung. 
Auf beiden Seiten besteht ein gesteigertes Inte-
resse an einem gezielten Informationsaustausch. 
Dadurch ist es bereits gelungen, mehrere wich-
tige Anliegen der Vereine abzuarbeiten: zum 
Thema Fördermöglichkeiten durch das Kultur-
amt konnte Rita Werner als Ansprechpartnerin 
gewonnen werden, Thomas Schmidt vom Ord-
nungsamt berät Vereine bei der Veranstaltungs-
planung und zum Thema Evaluation des Integ-
rierten Stadtentwicklungskonzeptes informiert 
Ralph Elsässer. Auch in Zukunft wird sich der 
Bürgerverein Gohlis in diesem Bereich der Netz-
werkarbeit engagiert einbringen.

Forum Bürgerstadt Leipzig
Auf Beschluss des Leipziger Stadtrates führt die 
Stadtverwaltung momentan eine Umfrage zur 
Bürgerbeteiligung in Leipzig durch. Im Rahmen 
des trialogischen Charakters des Forums Bür-
gerstadt Leipzig wird dieser Prozess begleitet 
und ständig rückgekoppelt sowie nachjustiert. 
Ziel ist es, einen Bilanzierungsprozess zu gestal-
ten, der die Sichtweisen von Verwaltung, Politik 
und Stadtgesellschaft umfasst. Eine abschlie-
ßende Stärken- und Schwächenanalyse soll dann 
helfen, eine mögliche Institutionalisierung der 
Bürgerbeteiligung in Leipzig zu gestalten. Gera-
de die Bürgerumfrage zu diesem Thema bedarf 
daher hoher Teilnahme. Die Einschätzung der 
Bürgerinnen und Bürger über die erfolgten Be-
teiligungsverfahren der letzten Jahre ist notwen-
dig, um abgeschlossene Prozesse auszuwerten 
und deren Vor- und Nachteile in den Auswer-
tungsprozess einfließen zu lassen. 
Um dies zu realisieren, bitten wir 
folgendem Aufruf zu folgen und 
diese Online-Umfrage auszufüllen:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

über die Bürgerbeteiligung in Leipzig wird Bilanz 
gezogen. Der Leipziger Stadtrat hat am 17. Juni 
2015 beschlossen, dass die informellen (nicht  ge-
setzlich  vorgeschriebenen) Beteiligungsprozesse 
der letzten drei Jahre untersucht und daraus Vor-
schläge zur Verbesserung der Beteiligungskultur 
entwickelt werden sollen. Dafür brauchen wir 
Ihre Unterstützung. Wenn Sie in den letzten drei 
Jahren an einer Beteiligungsveranstaltung der 
Stadtverwaltung in Leipzig teilgenommen haben, 
haben Sie jetzt die Möglichkeit, diese bis zum 15. 
November zu bewerten.
Wir  freuen  uns  über  Ihre Anregungen  und Ideen! 

Tino Bucksch
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